Herrn Minister Peter Hauk MdL





        03.April.2006

Ministerium für Ernährung und

Ländlichen Raum Baden-Württemberg

Postfach 10 34 44

70029 Stuttgart

FFH-Verträglichkeitsprüfung für den geplanten Versuch mit gentechnisch verändertem Mais in Rheinstetten-Forchheim

Sehr geehrter Herr Minister Hauk,

die Stadt Rheinstetten engagiert sich seit vielen Jahren intensiv für die Erhaltung und Weiterentwicklung der Biotop- und Artenvielfalt auf Ihrer Gemarkung. Eine besondere Bedeutung kommt hierbei den Gebieten nach dem Europäischen Schutz​gebietssystem Natura 2000 zu. Der geplante Freisetzungsversuch mit gentechnisch verändertem Mais kann geeignet sein, durch Verdriftung toxischen Pollenmaterials insbesondere das unmittelbar benachbarte FFH-Gebiet „Hardtwald zwischen Karlsruhe und Muggensturm“ erheblich zu beeinträchtigen. Nach unserer Auffassung ist deshalb eine Verträglichkeitsprüfung nach § 34 BNatSchG zwingend erforderlich.

Aufgrund des bislang offensichtlich geringen Kenntnisstandes bezüglich der Auswirkungen toxischen Pollens auf die hier für das FFH-Gebiet wertgebenden Insektenarten erscheint angesichts der fortgeschrittenen Jahreszeit eine sorgfältige Prüfung bis zur geplanten Aussaat kaum denkbar. Schon aus diesem Grunde sollte deshalb der Versuch bis auf weiteres unterbleiben. Da wohl auch die Windver​hältnisse in Rheinstetten für den Versuchsaufbau nicht optimal sind, spricht aus meiner Sicht vieles dafür, den naturschutzrechtlich äußerst sensiblen Standort Rheinstetten aufzugeben. Sie würden damit auch dem Anliegen des Rheinstettener Gemeinderates entsprechen, unsere Gemarkung frei von gentechnisch veränderten Pflanzen zu erhalten.

Mit freundlichen Grüßen

Gerhard Dietz

      Der Oberbürgermeister
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